Hallux
Hallux bezeichnet in der Medizin einfach die Grosszehe. Im Volksmund versteht man unter diesem Ausdruck jedoch meist einen Hallux valgus, eine Fehlstellung der Grosszehe, wo der erste Mittelfussknochen nach Innen abweicht und die Grosszehe nach aussen. Diese abgewinkelte Grosszehe kann das Gewicht des Körpers nicht mehr richtig stützen, denn der Gang läuft über diese Struktur. Beim Spreizfuss verlagert sich die Belastung auf das Köpfchen des zweiten Mittelfussknochens, was dafür jedoch nicht eingerichtet ist und mit Schmerz reagiert und bis zur Hammerzehenbildung deformiert wird. Die Frauen sind vom Hallux valgus zehnmal häufiger betroffen als die Männer, was aber nur teilweise auf das Schuhwerk zurückgeführt werden kann. Wer einen Knicksenkfuss, lockere Bänder, eine verkürzte Wadenmuskulatur und Übergewicht hat, wird eher einen Hallux valgus bekommen. Hohe Absätze sind zusätzlich förderlich für die Krankheitsentstehung. Als erste Massnahme geht es um passende Schuhe und Einlagen, die der Fehlstellung entgegenwirken sollen. Nützlich ist auch Physiotherapie, Fussgymnastik und Barfusslaufen. Reizzustände können auch mit Schmerzmitteln und Salben angegangen werden. Überschreitet die Deformität jedoch ein gewisses Mass, bleibt oft nur noch eine operative Korrektur, falls die Beschwerden zu einem aktiven Vorgehen drängen. Der erste Mittelfussknochen wird dabei meist durchtrennt und die Fehlstellung im Gelenk korrigiert. Anschliessend gilt es neue Fehlstellungen zu vermeiden.
